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Eindrucke aus CHANGE

Nicht jeder hat die Un N b Tiere werden von
ogli i nfaire Notengebun, =
Maglichkait auf Bildyng (Unklzre B ng il e B Tiere autder strage - OrrentlichenParks i oo reente Hattung
Private vs. nkiare Beurtelung 2.5 werden ungerecht ausgeschlossen (2.B. zu wenig Auslauf
offentliche Schulen Sprache) behandelt oder Platz)
Keine Begegnung auf Lehrer:innen haben Vorurteile

Tierversuche

Augenh'c':he (teilweise) (generelle und rassistische)

Tiere und Tierwohl

Schule als Ort

Unndotige Verbote und

der Ungerechtigkei

Regeln € g
(Trinken, Klo, Essen, . Menschen, die optisch
Handy, Kopfhorer, Photovoice-Workshop (Kleidung, Frisur,

. . . People of Colour aufgrund Hautfarbe) sich von der
Kaputzg, am lGang nicht "Gerechtlgkelt/ ihrer Hautfarbs von Norm unterscheiden
telefonieren in der Pause, g . Vorurteilen geprigt werden als gefahrlich
10 min. zu Spét = Ungerechtigkeit" wahrgenommen

(Vorurteil)

Fehlstunde)

Reisepass:
Osterreichsiche
Staatsbirgerschaft mit
groBen Hurden verbunden

\

Geschlechtervorurteile in Rassismus

/

Eree :ﬁsz;:dwt;:’;‘;“ der Arbeitswelt W""mgﬁ‘?\‘;c"e
erschwert (Vermieter
mannlich” Termi_rlvergabe beim Arzt vermietet nicht aus
ungleiche Bezahlung bei (ausléndisch klingender rassistischen Griinden)
: EPTIR Name kann sich z.B. den
gleicher Tatigkeit Frauen Ubernehmenviel Lieferanten hauptsachlich Privatarzt nicht leisten Arbeitssuche erschwert
mehr Care-Arbeitund mannlich und mit oder halt Termin nicht ein) fehlend
haben mehrere ‘ Migrationshintergrund wegen fehlenden
unbezahlte Jobs (Kinder, Sprachkenntnissen oder
Haushalt) Rassismusin der Schule Akzent oder Name
h DE von Lehrer:in zu Schiiler:in  (Nationalitiit)
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Marianum draft.mp3

MARIANUM


file://192.168.34.3/Projekte/CHANGE/Dissemination/Tagung Österreichisches Netzwerk Jugendforschung/Anschauungsmaterial/Marianum_draft.mp3
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DAS PROJEKT

Das Projekt CHANGE leistet einen innovativen Beitrag zur
Erforschung sozialer Ungleichheiten und
Ungerechtigkeiten aus der Alltagsperspektive von
Schuler*innen. CHANGE generiert neues Wissen, das ohne
die Zusammenarbeit mit Schuler‘innen als Citizen Scientists
und ohne Fokus auf deren lebensweltliche Erfahrungen so
nicht zuganglich ware

Der partizipative Forschungsprozess des Projektes
orientiert sich an den Prinzipien von Global Citizenship
Education und umfasst eine Vielzahl an Methoden wie
Photovoice, Videografie, Fokusgruppen,
Beobachtungverfahren, teilstrukturierte qualitative Interviews,
Online-Umfragen und die Erhebung von Social-Media-Daten.
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Sparkling Science-Projekt CHANGE

Schuler*innen erforschen soziale Ungleichheit
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Workshop Auswertung der Umfrage 06/251 7G | 07-01-2026
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Wie & wo beob - ||
achien wir sa/z/uwe

e Schiiler*innen erforschen soziale Ungleichhei’r i
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Sparkling Science  umfasst
ene Velzahl an Wolel\m,dnt n
verschiedenen  Schulen umaesetzt
werden. Doch an unserem  Gymnasium g e
hoben wir uns mt der Pm,ck!{mge

prning e, CRANCE
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Fast die Halfte der |
Schuler *innen haben lAJO hQSt du

Schon von  sozialer souale unga‘CIlMt
Ungleichheit  an beobach(e(?

JWie £ wo becbachten war soziale Schulentien Kemern,

Unglexchheit im Schulalitaq?” befasst TSR et ::’\;.‘:ﬂ"-“" & D:c 3 hdufigsten Antworten
1. Schule
19 b C ( ( Cé 2 Freundeskres
. S 3 Veronstaltungen ouberhalt des
: Hauses

® - ‘
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Um unsere 'onltikfvosc k. = = = 3
2u beorbworten, halben wr uny durch 7-...:—....." = = = -=
Photovoice, Fokusqruppen und = - = . § ——

verscheedenn dariber Adfopben uiaearbirie et

um  schulinteren \Am(mcscn auszuwenitet
Einen Vortrag in Wien besucht Das
bekomen hat ein GroBteit der Klasse
die Exkursion .Wiener Nimmetond:
besucht, die uns wiele reue olle soziale
Ungleichneit gelehet hat
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Welche Arten von
Mobbina kommen am
¢ 2

haufigsten vor ¢

Die 3 haufigsien Antworten
1 hinter dem  Ricken reden

2 emotiorales Mobberg

3 verbales Mobbing
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Hast du in deinem
Schulischen auBerschul-

1schen Umfeld schon en-

mal Sozwale lln?[zul\/ml
beobachtet 7

~Fost die Halfre b on, 3fters
sodiale Ungleichnest  beobachtet
2u haben

Formen von souialer
Ungleichne:t

cauf MoVenaldt  bex
“auf das Gesdiedn) beyoqen
auf Fiessidles berogen
~auf Religion berogen
“auf Sexualitdt beogen

Hast du

schon sozlale

Ungleichhell
?

miferlebt

Wie und wo beobachtest du soziale Ungleichheit im Schulalltag? - Prdsentation der Umfrageergebnisse - 7G - 05/2026
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~ Photovoice /- Workshopsund 7
« Workshops und '(part'\z'\pativ:. Nc\iet:;)de o Unterrichtseinheitfen heat ’,
. s . [ beitung von Forschungsfragen
Unterrichtseinheiten ™™™ SRR gsfragen  Eorumtheater

in den Schulen zur Themenspezifizierung N\ Workshops und Unterrichtseinheiten nach Augusto Bs(t’alt
und zur Erarbeitung von Forschungszugangen = zum Einiiben in spezifische Forschungsmethoden / g;f;t‘;’f]:\';ﬁlrgﬁﬁe:faﬁz ﬁnggrl:ail:ggizit

el Datenerhebungs- und Auswertungsverfahren \* Ausgrenzungs- und Marginalisierungserfahrungen,

. . e S o Empowerment Benachteiligter
2 Quantitative Umfragen Qualitative Interviews ¢,y rsion und Austausch Exkursion : Expert'ihnegn )Input
oit / . e o
\

4 (F(aggbogenerstellung) und (Leitfadenerstellung) mit  Z_ sowie gemei o i eetifichen ikl
deskriptive Auswertungsverfahren  Expert:innen, mit Passant:innen, ... mit Partn Einrichtungen im Themenbereich Filmanalyse }

soziale Ungleichheit E £
/s # , Visuelle Analyse

> Beobachtungsformen 7_ \‘
(Beobachtungskonzept entwickeln), V4 von Werbematerialien
- Feldforschungstagebuch und =
¢ Visualisierung der Ergebnisse /

— Spielpadagogische -
~ Podcastworkshops

~~ 7, Interventionen .~

N\
- und -aufnahmen / D.‘SSQMin.ation / V  _ Forschungstagebiicher

7 (Erlernen von Skills und Nutzung ~ (als ,roter Faden” und Mdglichkeit

als Disseminationstool) Prasentat| o n v o n 7/ Projekt prasent zu halten)

~ Schriftliche Dialogformate _ - o Qualitative Reflexion Z
7 ¢ inder Schuloffentlichkeit > (ZW|SChen) Ergebnl ssen - des'thzi\ng:g?eF:r'?:::f\ec N
mi .

_ Schulinterne Prasentationen - S Jahrliche quantitative

Proj kt bni 2 s s Pracentation dec Proi I’\"‘ X . H . .
- e efr:e :':,se: Wk eaeaaicrn” + i e s 7, Evalulerung des Projekts Bislang im Projekt angewendete
~ Veroftentlic ungen : aui"/Src,h 'lv.w?_;’ S ul":dJSWCE;‘, s"ved'am . .
7 in ,Jahrbiichern” der Schule A - ‘sdla%sq::t::aams,- mEth Od ISCh e Zuga nge un d U m-
o . . . ¢ des Proj
_\ Prisentation des Projekts und der teilnehmenden Schulen 7_ setzungsformate

auf der Website des Sparkling Science-Programms sowie jener des IKF und von KommEnt

https://chatgpt.com/c/6aab3edc-ea88-83ed-b9fb-9c4675021d0a



Vielen Dank fur die

Aufmerksamkeit!

Kontakt:
karin.liebhart@ikf.ac.at Institut fur KonﬂiktForschung



